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Medienmitteilung
Kompogas AG an der rallye21 erneut vertreten 

Wie aus Bananenschalen Treibstoff wird: Kompogas an der rallye21 in Basel

Glattbrugg, 20. April 2006 – Umweltfreundlich, CO2-neutral: Dies ist der Kompogas-Treibstoff, der durch Vergärung von Garten- und Küchenabfällen, zum Beispiel Bananenschalen, gewonnen wird. An der rallye21 in Basel ist die Kompogas AG 
auch dieses Jahr wieder vertreten.

Die diesjährige rallye21, die in Basel stattfindet, wird wiederum energieeffizientes und umweltschonendes Fahren auf erlebnisreiche Weise einem breiten Publikum näher bringen. Eine zahlreiche Prominenz wird ihr Feingefühl für ökologisches und ökonomisches Fahren erneut unter Beweis stellen. Mit ihrem CO2-neutralen Treibstoff darf natürlich auch die Kompogas AG an diesem Anlass nicht fehlen, denn sie produziert aus dem durch Vergärung gewonnenen Biogas aus biogenen Abfällen nicht nur Strom, sondern eben 
auch Treibstoff. Das als Naturgas (Kompogas/erdgas) bekannte Kompogas, welches vor allem an den öffentlichen Tankstellen in der Nordschweiz, neu auch an der Raststätte in Pratteln getankt werden kann, ist auch im Rahmen der rallye21 von breitem öffentlichem Interesse. 

Nicht nur die Umwelt, sondern auch das Portemonnaie schonen  

Mit den weiterhin steigenden Benzin- und Dieselpreisen werden die Gasfahrzeuge mehr und mehr Aufwind erhalten. 30 bis 40 gesparte Rappen pro Liter gegenüber Benzin oder Diesel kommt den „Gasfahrern“ auch finanziell zu Gute. Und Förderaktionen von diversen lokalen Gasversorgern für Neukäufer von Gasfahrzeugen sorgen dafür, dass der Absatz 
der Gasfahrzeuge weiter zunimmt. Im Raum Zürich unterstützt die Erdgas Zürich AG durch das Programm „Naturgasfahren“ zukünftige „Gasfahrer“ mit einem Förderbeitrag von bis 
zu CHF 3'000.-. 

Wie aus Bananenschalen CO2-neutraler Treibstoff wird  

Wie viel ungenutzte Energie in einer weggeworfenen Bananenschale noch enthalten ist, wird den Besuchern auf spielerische Art und Weise in Form von verschiedenen Aktivitäten und Wettbewerben rund um den Kompogas-Stand vermittelt.

Weitere Informationen:
KOMPOGAS AG, Rohrstrasse 36, 8152 Glattbrugg

Sabrina Steinmetz, PR und Marketing

Tel. 044 809 71 42

Fax 044 809 71 10

sabrina.steinmetz@kompogas.ch
www.kompogas.ch
Wichtige Fakten zu KOMPOGAS

So funktioniert das KOMPOGAS-Verfahren:

Das KOMPOGAS-Verfahren ist weltweit durch mehr als 15 Patente geschützt und wird bereits in vielen Ländern Europas (u.a. Schweiz, Deutschland, Österreich, Spanien) und Asiens (u.a. Japan) erfolgreich genutzt.

Bioabfall (Grüngut, Küchenabfälle, Gartenabfall etc.) wird im anaerob (unter Luftausschluss) arbeitenden Trocken-Gärreaktor (Fermenter) durch Mikroorganismen vergärt. Dabei entsteht wertvolles Biogas. Dieses wird zu Erdgasqualität aufbereitet und als CO2-neutraler Fahrzeugtreibstoff KOMPOGAS verwendet. Der Vertrieb erfolgt als Naturgas (Erdgas/KOMPOGAS) via Einspeisung ins öffentliche Versorgungsnetz oder via Direktverkauf an KOMPOGAS-Tankstellen. 

Daneben wird KOMPOGAS zur Erzeugung von CO2-neutralem Biostrom und Wärme in Blockheizkraftwerken verwendet. Der Vertrieb erfolgt ebenfalls über das öffentliche Versorgungsnetz. So können umweltbewusste Kunden direkt auf regenerative Energie zugreifen und deren Verbreitung fördern. Durch den höheren Bio-Energie-Anteil in der öffentlichen Energieversorgung wird deren Nachhaltigkeit verbessert.

KOMPOGAS ist der umweltfreundlichste Fahrzeug-Treibstoff der Welt

· KOMPOGAS verbrennt CO2-neutral, ist regenerativ und wird im geschlossenen ökologischen Kreislauf produziert.

· KOMPOGAS reduziert den Schadstoffausstoss (53% weniger Stickoxide (NOx), 73% weniger Kohlenwasserstoffe (HC) und bis zu 98% weniger Russ als bei Benzin- und Dieselfahrzeugen).

· Mit der bei der KOMPOGAS-Vergärung von einer Tonne Bioabfall entstehenden Menge Biogas kann 
ein Mittelklassewagen rund 1000 Kilometer weit fahren.

· Mit dem KOMPOGAS aus 100 kg Bioabfall kann ein Gasauto 100 km weit fahren. Würden alle in der Schweiz anfallenden Bioabfälle in KOMPOGAS Anlagen verwertet, könnten 10 % aller Schweizer Personenwagen angetrieben werden. Dadurch liesse sich der CO2-Ausstoss um jährlich 230 000 Tonnen reduzieren. Dies entspricht 9 Prozent der gemäss Kyoto-Protokoll bis 2010 angestrebten Reduktion des Schweizer CO2-Ausstosses.
KOMPOGAS ist ökonomisch

· KOMPOGAS kostet nur rund die Hälfte konventioneller Treibstoffe wie Benzin oder Diesel.

· KOMPOGAS nutzt bestehende Infrastrukturen (Erdgasverteilnetz, Gastankstellen).

· Kompostieren verbraucht Energie, die KOMPOGAS-Vergärung erzielt Energie-Überschüsse.

· Es fallen wertvolle Zusatzprodukte wie Flüssigdünger und Biokompost an. Diese sind für den biologischen Landbau zertifiziert. Beide Produkte werden in der konventionellen Landwirtschaft genutzt oder in an die KOMPOGAS Anlagen angegliederten Aquakulturen zur Produktion von Gemüse, Futterpflanzen und zur Tierzucht verwendet. So entsteht ein in sich geschlossener Wertstoff- und Energiekreislauf.

KOMPOGAS ist flexibel

· KOMPOGAS kann als Fahrzeugtreibstoff oder zur Erzeugung von elektrischer Energie und Wärme in Blockheizkraftwerken verwendet werden.

· KOMPOGAS Anlagen sind modular aufgebaut. Es können Anlagen mit Kapazitäten von 5 000 bis 100 000 Jahrestonnen Biomasse erstellt werden.

· KOMPOGAS Anlagen sind mit bestehenden Kompostieranlagen einfach kombinierbar.

KOMPOGAS ist sicher

· KOMPOGAS Anlagen sind sicher gegen Erdbeben, Sturm und Hochwasser.

· KOMPOGAS nutzt bewährte Technologien und ausgereifte Konstruktionen. Das belegen die zahlreichen Referenzanlagen in aller Welt.

· Bei der Vergärung entstehen keinerlei schädliche Emissionen (Lärm, Abgas, Geruch etc.). 
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